
Alte Quellen - neue Medien  
  

Festveranstaltung 10 Jahre 
 

 
 

Samstag, den 17. November 2018 

Pfarrsaal St. Gertrud, Gentzgasse 22-24, Wien – Währing 
Erreichbarkeit: U6 - Station Währingerstraße-Volksoper sowie die Straßenbahnlinien 40 und 41, Station Kutschkergasse 

 

 

Programm 

 
10.00 Uhr 

Günter OFNER,  

Wien 

Präsident von 'Familia 

Austria' 
 

 

 

 
 

 

 
 

Begrüßung und 

Einleitung 

 

 

 

10.15 Uhr 

Dr. Thomas AIGNER, 

Wien 

Präsident von 'ICARUS - 

International centre for 

archival research'  

und Direktor des 

'Diözesanarchivs St. 

Pölten' 
 

 
 

"Reisen mit der 

Zeitmaschine - Die 

Zukunft historischen 

Arbeitens?" 

 

10.40 Uhr 

Dr. Hertha SCHWARZ, 

München 

1. Vorsitzende des 'AKdFF 

- Arbeitskreis 

donauschwäbischer 

Familienforscher e.V.' 
 

 

 

 
 

"Die Bedeutung der 

Familienforschung für 

die Geschichtswissen-

schaft am Beispiel der 

Banater Schwaben". 



11.05 Uhr 

Elisabeth MOLL, 

Zwettl, Niederösterreich 

Stadtarchivarin Zwettl 
 

 

 

 

 

 
 

"Kleines Archiv im 

Netz - Das Stadtarchiv 

Zwettl." 
 

 

 

 

11.30 Uhr 

Susanne NICOLA, 

Dortmund  

1. Vorsitzende des 

'Vereins für 

Computergenealogie' 

(CompGen) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

gemeinsam mit  

Horst REINHARDT, 

Köln, Leiter der 

Geschäftsstelle des 

'Vereins für 

Computergenealogie' 

(CompGen) 

 

 

 Quellengattungen." unterschiedlichster

 Online-Erfassung zur "Mitmachprojekte  
 

 

 

 

 

11.55 Uhr 

Mittagspause mit kostenlosem Buffet für alle Teilnehmer 

 

 

 

 

 

 

13.10 Uhr 

Ehrungen durch den Vereinsvorstand von Familia Austria:  

Elisabeth BRUNNER, Dr. Peter HAAS, Günter OFNER und Dr. Alexander WEBER 

 

 

 

 



13.50 Uhr 

Univ. Doz. Mag. Dr. 

Johannes SEIDL, MAS, 

Wien 

Stv. Leiter des  'Archivs 

der Universität Wien' 

 

 

 

 

 
 

"Rigorosenakten – 

Personalakten – 

Nachlässe: Das Archiv 

der Universität Wien als 

Ort personenbezogener 

Forschung." 

14.15 Uhr 

Mag. Dr. Brigitte 

RIGELE, MAS, Wien 

Direktorin des 'Wiener 

Stadt- und Landesarchivs' 

 

 

 

 

 

 
 

"Die Registrierung der 

Nationalsozialisten 1945-

1947. Quellen zur Zeit- 

und Familiengeschichte." 

 

 

14.40 Uhr 

Hon. Prof. Dr. Lorenz 

MIKOLETZKY, Wien 

Generaldirektor des 

'Österreichischen 

Staatsarchivs' i.R. und 

Präsident der 'Heraldisch-

Geneal. Gesellschaft Adler' 

sowie von 'Icarus4all' 

 

 
 

"Das Österreichische 

Staatsarchiv, seine 

Möglichkeiten und 

Perspektiven."

 

15.05 Uhr 

Mag. Christa MÜLLER, 

Wien 

Leiterin der 'Digital 

Services' der 

'Österreichischen 

Nationalbibliothek' 

 

"Bestände der Digitalen 

Bibliothek der 

Österreichischen 

Nationalbibliothek für 

die Familienforschung 

von A(nsichtskarte) bis 

Z(eitung)." 

 

 

 

 

 

15.30 Uhr 

Kaffeepause 



15.45 Uhr 

Manfred WEGELE, 

Tapfheim, Bayern 

Vorsitzender des 

'Bayerischen 

Landesvereins für 

Familienkunde e. V. 

(BLF)' und Stv.  

Vorsitzender der 

'Deutschen 

Arbeitsgemeinschaft 

genealogischer Verbände 

e. V.' (DAGV) 

 

 
 

"Wie rüsten sich die 

genealogischen Vereine 

für die Zukunft? - 

Neuausrichtung am 

Beispiel des Bayerischen 

Landesvereins für 

Familienkunde e.V." 

 

16.10 Uhr 

Dr. Kornél PENCZ,  

Baja, Ungarn 

Obmann des 'Arbeitskreis 

ungarndeutscher 

Familienforscher' (AKuFF) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

"Familienforschung der 

Ungarndeutschen - 

Möglichkeiten und 

Mittel." 

 

 

 

 

16.35 Uhr 

Edgar HUBRICH, 

Forchheim, Franken 

Stv. Vorsitzender der 

'Gesellschaft für 

Familienforschung in 

Franken e. V.' (GFF) und  

Schatzmeister der 

'Deutschen 

Arbeitsgemeinschaft 

genealogischer Verbände 

e.V.' (DAGV) 

 

 

 
 

"Die Entwicklung der 

Exulantenforschung in 

Franken." 

 

 

17.00 Uhr 

Ende

Informationsstände: AKdFF, BLF, CompGen, Familia Austria, FamilySearch, GFF, Icarus4all  

 

Anschließend gemütlicher Stammtisch im Restaurant 'Wilder Mann' in der Währinger Straße 85 

Vom Pfarrsaal: Durch die Fußgängerzone Kutschkergasse bis zur Währingerstraße (Kirche) und dann 

links bis zur Hausnummer 85 (etwa 200 m). 

https://www.wildermannwien.at/ 

 

Alle Teilnehmer erklären sich damit einverstanden, dass ihre Namen zu Dokumentationszwecken 

gespeichert werden und ebenso in Berichten über diese Veranstaltung erwähnt werden dürfen. Dasselbe 

gilt für Fotos der Veranstaltung, auf denen sie erkennbar sind. 


